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P E R S Ö N L I C H  

Herzliche Glückwünsche 
unseren Jubllaren 
Das VOLKSBLATT gratuliert recht herzlich 
zum Geburtstag und wünscht weiterhin alles 
Gute und Gottes Segen. 

Heute Montag 
Maria Marxer, Essanestrasse 436, Eschen, zum 
80. Geburtstag 
Elvira Oehri, Kirchstrasse 134, Ruggell, zum 
77. Geburtstag 
Karl Gehrig, Rätierstrasse 190. Nendeln, zum 
75. Geburtstag 

In den Ruhestand 
getreten 
A m  vergangenen Freitag wurden in einer Feier­
stunde anlässlich des Jahresrapportes der  frei­
willigen Bereitschaftspolizei (vormals Hilfspoli­
zei) im Polizeigebäude unter kameradschaftli­
chem Applaus Egon Näscher, Mauren, für 32 
Jahre Dienst und Daniel Heeb, Mauren, für 29 
Jahre Dienst geehrt und gleichzeitig in den Ru­
hestand verabschiedet. Die geehrten Bereit­
schaftspolizisten haben während mehreren 
Jahrzehnten mit ihrem freiwilligen Dienst die 
Landespolizei unterstützt und ihre Freizeit in 
den Dienst der Sicherheit in unserem Land ge­
stellt. Während Egon Näscher immer bei gros­
sen Einsätzen im Dienst angetroffen werden 
konnte, ist Daniel Heeb unter anderem vielen 
Besuchern der öffentlichen Landtagssitzungen 
als «dr Landtagspolizist» bekannt. Polizeichef 
Reto Brunhart würdigte anlässlich des Jahres­
rapportes die Leistungen der geehrten Bereit­
schaftspolizisten und dankte für die langjährige 
dienstliche Unterstützung und den persönli­
chen Einsatz. Egon Näscher und Daniel Heeb 
konnten mit den Kollegen der Bereitschaftspo­
lizei auf einen erfüllten Ruhestand anstossen 
und die guten Wünsche der Teilnehmer des Jah­
resrapportes entgegennehmen. 

W IR  NEHMEN ABSCHIED 

Erna Negele-Marxer, 
Triesen t 

In ihrem 80. Lebens­
jahr ist am vergange­
nen Freitag unsere lie­
be Mitbürgerin Erna 
Negele-Marxer aus 
Triesen in die Ewig­
keit zurückgekehrt. 
Den trauernden Hin­
terbliebenen gilt in 
den schweren Stunden 
des Abschieds und der 
Trauer unsere Anteil­

nahme. Der  Trauergottesdienst für die liebe 
Verstorbene findet morgen Dienstag um 9 Uhr  
in Triesen statt. Ein Nachruf folgt. 
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25 Jahre in kirchlichem 
Gemeindedienst 
Eschen feiert mit Pfarrer Paul Deplazes 25-Jahr-Jubiläum 

Strahlender Sonnenschein, 
Kinder mit Palmgebinden, 
TYachtenfrauen, festlich ge­
stimmte Gottesdienstbesucher 
- alles war am gestrigen Palm­
sonntag bereit, das 25-Jahr-Ju-
biläum von Pfarrer Paul De­
plazes in Eschen zu verschö­
nern, mit ihm zu feiern, ihm zu 
gratulieren und ihm zu danken. 

Theres Matt 

Zum Festgottesdienst zogen pal­
mentragende Schülerinnen mit 
dem Jubilar unter wohlklingendem 
Gesang des Kirchenchores: «Chri­
stus König, Erlöser, dir sei Ehre und 
Preis...» in die vollbesetzte Pfarr­
kirche ein. Die Palmsonntags-Litur­
gie gestalteten die Firmlinge, unter 
Leitung der Religionslehrerin Irm­
gard Gerner, mit. Sie wussten die 
Leidensgeschichte in Wort und Dar­
stellung volksnah zu vermitteln. 

Beisammensein im 
Gemeindesaal 

Pfarrer Paul Deplazes durfte bei 
der weltlichen Feier viele persönli­
che Gratulationen entgegennehmen. 
Unter festlichen Klängen der Har­
moniemusik, geleitet von Gaston 
Oehri, überreichten die Trachten­
frauen den von der Gemeinde offe­
rierten Apero. Vorsteher Gregor 
Ott sprach den Dank der Gemeinde 
und seine persönliche Anerken­
nung zum 25-jährigen Dienst von 
Pfarrer Deplazes in der Gemeinde 
Eschen aus. E r  erinnerte dabei an 
besondere Daten des Jubilaren: Am 
10. Dezember 1972 hielt e r  Einzug 
als Pfarrer von Bendern, übernahm 
am 13. April 1975 die Nachfolge von 
Pfarrer Müller in Eschen. Am 22. 
April 1979 erfolgte die Altarweihe 
mit Segnung der renovierten Kirche 
und Friedhofkapelle zur grossen 
Freude der Bevölkerung. Am 17. 
Mai 1987 feierte Pfarrer Deplazes 
das Silberne Priester-Jubiläum und 
am 8. September 1988 erfolgte der 
Papstbesuch in Eschen. 

Vorsteher Ott betonte in seiner 
Laudatio die Haltung von Pfarrer 

Der Eschner Pfarrer Paul Deplazes (links) wurde gestern von der Gemeinde fü r  seine 25-jährige Tätigkeit geehrt. 
Unser Bild zeigt ihn zusammen mit dem Eschner Vorsteher Gregor Ott. (Bild: Ingrid Delacher) 

Deplazes als Priester mit dem zen­
tralen Punkt: «Für Christus und Ma­
ria da zu sein und alles zu tun, was zu 
ihrer Ehre dient.» E r  sagte des Wei­
teren: «Pfarrer Deplazes hat seine 
ganze Kraft für Eschen eingesetzt, 
hat unsere Gemeinde in den letzten 
25,Jahren mitgeprägt. E r  zeichnet 
organisatorisch und inhaltlich für 
den Ablauf des ganzen Kirchenjah­
res. Er leitet den Pfarreirat und die 
Friedhofkommission. Unter seiner 
Ägide werden verschiedene Wall­
fahrten durchgeführt. Pfarrer De­
plazes mache auch gerne Ferien 
und Reisen ins Ausland, um Kraft 
und Energie für seinen breitge­
streuten Dienst in der Gemeinde zu 
schöpfen. In  vielen persönlichen 
Kontakten biete e r  seine Dienste 
an, leiste seinen wirksamen Beitrag, 
wenn es darum gehe, Menschen zu 
helfen. E r  begegne dabei vielfälti­
gem Schicksal, nehme Anteil an 

Problemen jedes/r Einzelnen. Er  
kenne Freud und Leid hinter so 
manchem Gesicht. «Die Aufgabe 
eines Priesters ist nicht einfach», 
betonte der Redner. «Es wird kaum 
einmal gefragt, wie sich denn der 
Pfarrer vor der Gemeinde fühle, der 
er zugeordnet ist. Kann er  Uberhaupt 
einmal abschalten? Ist er nicht Pries­
ter für 24 Stunden am Tag?». Er führ­
te weiter aus: «Ich kann mir gut vor­
stellen, dass er auch ein Wechselbad 
der Gefühle erlebt. Beim Gottes­
dienst lebt er in der Öffentlichkeit. 
Anschliessend ist er wieder alleine 
mit seinen Gedanken.» Im Namen 
der Gemeinde und persönlich sagte 
der Vorsteher Dank für den treuen 
und arbeitsreichen Dienst von Pfar­
rer Deplazes im Weinberg des 
Herrn, schloss mit einem herzlichen 
Vergelts Gott und überreichte das 
Geschenk der Gemeinde in Form ei­
nes Checks. 

Der Pfarrer dankt 

In seiner Dankesadresse an alle, 
die heute und während seines 25-
jährigen Wirkens in Eschen mit­
machten, zeigte Pfarrer Deplazes 
auch die Freude an der grossen Be­
teiligung der Bewohner von Eschen 
an seinem Festtag, «die damit ein 
Zeichen setzen, dass sie zu mir ste­
hen. Was ich machte, ist in der Ei­
genschaft als einer, der gesandt ist», 
führte er  aus. Auf die zurückerin­
nernden Farb-Fotos an der Wand 
hinweisend, sagte Pfarrer Deplazes 
lächelnd: «Nach der Kirchenreno­
vation sagte der damalige Vorste­
her, dass ein Kirchenbau oder 
-renovation immer einen Pfarrer 
koste. Das ist bei mir nicht einge­
troffen.» Der Jubilar betonte, dass 
Eschen eine schöne Kirche besitze, 
worin auch täglich sehr viel gebetet 
werde. 

PERSÖNLICH 

Diplomabschluss 
im Pflegebereich 
Die in Balzers wohnhafte Isabelle 
Frick hat nach vierjähriger theoreti­
scher und praktischer Ausbildung 

an der Schule für Gesundheit- und 
Krankenpflege Stephanshorn in St. 
Gallen das Diplom Niveau II als 
Krankenschwester in Empfang 
nehmen dürfen. Der jungen Kran­
kenschwester übermitteln wir die 
besten Glück- und Segenswünsche 
für ihre nun  beginnende berufliche 
Karriere.  ; 
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Fortschrittliche Bürgerpartei 
in Liechtenstein 

SCHAAN: A m  Dienstag, den 18. 
April 2000 um 19.30 Uhr  findet im 
Gasthaus Rössle, Schaan die Orts­
gruppenversammlung der  FBPL-
Ortsgruppe Schaan statt. 

Liebe Parteifreundinnen, liebe 
Parteifreunde 

Mit grosser Freude laden wir euch 
zur Ortsgruppenversammlung ein. 
Parteipräsident Dr. Ernst Walch so­
wie eine Vertretung unseres neuen 
Parteipräsidiums werden ebenfalls 
anwesend sein und uns aktuell aus 
erster Hand informieren. 

Traktaden 
• Landespolitik: Informationen der 
Parteileitung 

Dr. Ernst Walch, Parteipräsident 
• Schulreform: Reform der Se­
kundarstufe 1 

- Inhalt und Ziele 
A. Frick, Gemeinderat 
H. Konrad, Landtagsabgeordne­

ter 

• Gemeindepolitik: Informationen 
aus dem Gemeinderat 

HJ. Falk, Vorsteher 
Zu  jedem Traktandum besteht die 

Möglichkeit zur Fragestellung und 
Diskussion. 

Liebe Parteifreundinnen und 
-freunde wir bitten euch - durch 
euere Anwesenheit - um die mora­
lische Unterstützung unserer politi­
schen Arbeit. 

Ortsgruppenvorstand Schaan 

Fahrgemelnschaft 
zu Infoabend 
Liebe Einwohnerinnen und Ein­
wohner von Schellenberg. Heute 
Montag, den 17. April 2000 um 19 
Uhr  findet im Gemeindesaal Bal­
zers ein Informationsabend statt -
zum aktuellen Thema Finanzplatz 
Liechtenstein. Allgemein verständ­
liche Referate, Informationsstände 
und eine Diskussionsrunde geben 
Aufschluss über die Hintergründe 
unseres Finanzplatzes. 

Wir treffen uns zwecks Fahrge­
meinschaft beim Gemeindehaus um 
18.30 Uhr. Ortsgruppe Schellenberg 
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